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Sandra Mo
Manos Tsangaris 
Olicía 
Elbhang-Quartett
und

Sol-i, 
Jaei Hyuk Ra, 
Elias Jurgschat
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WHH17-Kammermusik

Urau�ührung



Wohnzimmerkonzert 1

Sandra Mo

Gemeinsam mit Jan Gregor bildete 
Sandra Mo ein Dresdner Gesangs-
duo auf dem Gebiet der Folklore, das 
seine größten Erfolge in der zweiten 
Hälfte der 1970er Jahre hatte. „Hätt‘ 
ich noch mal die Wahl“ gilt als eines 
der erfolgreichsten Schlagerduette 
der ehemaligen DDR. Nach einer So-
lokarriere in den 1980er Jahren und 
Duo-Auftritten mit ihrem damaligen 
Ehemann Valentino kehrte sie der 
Bühne eine Zeitlang den Rücken, um 
ein Studium am Institut für Musikthe-
rapie an der Universität der Künste 
Berlin zu absolvieren. Heute ist sie 
Musiktherapeutin und steht nach wie 
vor hin und wieder auf der Bühne. Zu 
einem nachbarschaftlichen Intermez-
zo und (musikalischen?) Wiedersehen 
mit Sandra Mo laden wir ein - ganz 
unmittelbar und auf Augenhöhe. Im 
Gepäck: Stimme, Gitarre, (Vor)Freu-
de. Direktübertragung von Glückshor-
monen garantiert!

Sandra Mo Stimme, Gitarre

Wohnzimmerkonzert 2

Olicía

Neo Loop Jazz aus Berlin und 
Dresden. Die beiden Dresd-
ner Musikerinnen verweben ihre 
menschlichen Stimmen, akustische In- 
strumente und freie Improvisation 
mit dem Einsatz moderner elektro-
nischer Möglichkeiten zu einem hyp-
notischen musikalischen Erfahrungs-
raum. Goldfarbene Knisterkontraste 
brechen samtig blaue Strukturen auf. 
„Electronic handmade loopjazz“ nen-
nen die beiden das. Eine Klangwelt 
zwischen Basslines, polyrhythmi-
schen Dance�oor- und Elekronikele-
menten, teils verfremdeter Stimmen, 
bis hin zu Soundlandschaften von 
meditativer Kraft. Die Debüt EP der 
beiden jungen Musiker*innen „Olicía“ 
erschien im Juli 2018. 

Anna-Lucia Rupp Stimme, E�ekte, 
Gitarre, Pocketpiano, Qarqaba
Fama M‘Boup  Stimme, E�ekte, Kora, 
Drum Pad, Asalato, Qarqaba

Wohnzimmerkonzert 3

Elbhang-
Quartett

Das Elbhang-Quartett ist ein privates 
Streichquartett. Menschen, die in ih-
rer Jugend eine Liebe zur Musik ent-
deckt und fortgeschrittene Kenntnis-
se auf einem Instrument erworben 
haben und seit 20 Jahren gemeinsam 
musizieren . Sie tre�en sich regelmä-
ßig, um die für sie erreichbaren klas-
sischen Werke für Streichquartett zu 
spielen. „Hausmusik“ im besten über-
lieferten Sinne. In der aktuellen Sai-
son hat sich das Quartett erweitert, 
um eines der wenigen und zugleich 
bedeutendsten kammermusikali-
schen Stücke von Anton Bruckner, 
das Streichquintett F-Dur aus dem 
Jahr 1878 zum Leben zu erwecken. 
Bruckners Quintett folgt der stren-
gen Formensprache der klassischen 
Musik, führt aber auch überraschend 
originelle und expressive Elemente 
vor, die weit in die Moderne voraus-
weisen.

Sabine Meng Violine Clara Jacob 
Violine Maria Heyn Viola
Petra Sahm Viola Sebastian 
Schellong Violoncello
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Komposition für ein Treppenhaus | Urau�ührung

Sol-i So 
Jaei Hyuk Ra
und 

Elias Jurgschat 
Sol-i So, Jaei Hyuk Ra und Elias Jurgschat sind 
junge internationale Studierende im Studien-
gang Komposition an der Hochschule für Mu-
sik Carl Maria von Weber Dresden. Gemeinsam 
entwerfen sie eine Komposition für für 8 Musi-
ker*innen und Performer*innen zur Au�ührung 
im 15 Stockwerke umfassenden Treppenhaus 
der Florian-Geyer-Str 15.  

Komposition für einen Fahrstuhl | Urau�ührung

Manos 
Tsangaris
Manos Tsangaris ist ein deutscher Komponist, 
Literat, Installations- und Performancekünst-
ler. Er zählt zu den bedeutendsten Vertretern 
des neuen Musiktheaters und ist Professor für 
Komposition an der Hochschule für Musik Carl 
Maria von Weber Dresden, Künstlerischer Leiter 
der Münchener Biennale und Direktor der Sek-
tion Musik der Akademie der Künste, Berlin. Für 
WHH17-Kammermusik hat er das Stück „Fahr-
stuhl“ entwickelt und komponiert, eine Minia-
tur für Viola, Stimmen, Geräusche (Percussion), 
eine Person im Publikum und Fahrstuhl (2019).

Emily Yabe Viola und Performance 
Oliver Fenk Technik 
Manos Tsangaris Percussion

Manos Tsangaris
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Wie klingt ein Bruckner-Quintett  in einer Neubauwohnung? Neo Loop Jazz 
live     gespielt in einer Einbauküche? Wie verändert eine Komposition für das 
Treppenhaus die Atmosphäre  in einem Hochhaus? Wie groß darf das Publikum 
sein, wenn eine Fahrstuhlmusik auf der Fahrt vom 1. bis in den 15. Stock kon-
zertant aufgeführt wird? Und wie fühlt es sich an, mit Sandra Mo, einer Grande 
Dame des Schlagers in der DDR, gemeinsam auf dem Sofa  zu musizieren? Die 
diversen musikalischen Vorlieben der Bewohner*innen im Haus �nden in der ge-
meinsamen Liebe zur Musik zueinander.
Für die Urau�ührung von WHH17-Kammermusik betritt das einst für Fürsten             
erfundene Kammerkonzert die Lebenswelt von heute: Live-Konzertraum und 
Ort des Geschehens sind ein 15-geschossiges Treppenhaus, drei Wohnzimmer 
und ein Fahrstuhl. 

Mit Konzerten und musikalischen Beiträgen von 
Sandra Mo, Olicía, Elbhang-Quartett, Manos Tsangaris und Studierenden des Studiengangs Komposition der 
Hochschule für Musik Carl Maria von Weber Dresden.

WHH17-Kammermusik ist ein Projekt des Kunsthaus Dresden im Rahmen von ‚Nachbarschaften 2025' 
und wird präsentiert innerhalb des Festivals „4:3 Kammer Musik Neu“ in Hellerau – Europäisches Zentrum  
der Künste. In Zusammenarbeit mit den Bewohner*innen der Florian-Geyer-Straße.15, der Wohnungs
genossenschaft Johannstadt eG, dem JohannStadthalle e.V. und HELLERAU-Europäisches Zentrum der Künste.

‚Nachbarschaften 2025’ wird initiiert vom Kunsthaus Dresden und ist ein Beitrag zur Dresdner Bewerbung um den Titel „Kulturhaupt-
stadt Europas 2025“. Gefördert durch die Ostdeutsche Sparkassenstiftung in Zusammenarbeit  mit der Ostsächsischen Sparkasse Dres-
den, die Kulturstiftung des Freistaates  Sachsen, das Kulturhauptstadtbüro der Landeshauptstadt Dresden und im Rahmen des Bund-Län-
der-Programms „Soziale Stadt“ durch den Verfügungsfonds  Nördliche Johannstadt.
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! Eine Anmeldung ist vorab unter kunsthaus@museen-dresden.de möglich.

Partner:

Förderer:

Kunsthaus Dresden Rähnitzgasse 8, Dresden-Neustadt Mail kunsthaus@museen-dresden.de Tel 0351-8041456


